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Erzgebirgerinnen
rutschen ab
CRANZAHL — Von Platz 2 auf 5 in der
Tabelle – so lautet das bittere Fazit
für die Bundesliga-Keglerinnen des
KV Cranzahl nach dem 2603:2739
beim SV Blau-Weiß Auma. Wie vor
dem 18. Spieltag befürchtet, konn-
ten die Erzgebirgerinnen beim bis
dahin punktgleichen Rivalen aus
Thüringen die magere Auswärts-
bilanz nicht verbessern. Die Gastge-
berinnen begannen druckvoll und
gingen trotz starker Leistungen der
Cranzahlerinnen mit 58 Kegel in
Führung. Diese bauten sie im zwei-
ten Drittel um 70 Zähler aus, sodass
bereits vor dem Schlussabschnitt al-
les entschieden war. Zwar legte Hei-
di Bleyl mit 475 Punkten noch das
beste Turnierergebnis auf die Bah-
nen, doch dies reichte für den Mann-
schaftserfolg noch lange nicht.
Durch die Ausgeglichenheit steht
nun im Feld der Bundesliga Classic
der fünfte Platz unter zwölf Vertre-
tungen zu Buche. (tj)
KV Cranzahl: Kaufmann 456, Ahner 426, Rö-
sel 398, C. Bley 415, M. Bley 433, Bleyl 475

SKILANGLAUF

Reichelt bejubelt
Sieg in den USA
HAYWARD/HEIDERSDORF —  Während
sich die deutschen Olympia-Teil-
nehmer über 50 Kilometer Freistil
mit hinteren Platzierungen begnü-
gen mussten, hat Tom Reichelt am
Wochenende auf der gleichen Dis-
tanz einen internationalen Sieg er-
zielt. „Es war einer der schönsten
Momente meines Lebens“, kom-
mentierte der 31-jährige Loipenjä-
ger aus Heidersdorf seinen Erfolg
beim American Birkebeiner. Beim
größten Skimarathon Nordameri-
kas benötigte Reichelt für die 50 Ki-
lometer Skating knapp 2:15 Stun-
den. Im Zielsprint verwies er zwei
Italiener auf die Ränge 2 und 3. Der
sogenannte Birkie, der seit 1973 zwi-
schen Cable und Hayward im US-
Bundesstaat Wisconsin ausgetragen
wird, hatte 10.000 Starter angelockt.
Mit seinem Sieg übernahm Reichelt
die Führung im FIS-Marathon-Cup,
die er am 9. März beim abschließen-
den Engadin-Skimarathon in der
Schweiz verteidigen will. (anr)

PRELLBALL

Schlettauer rufen
Meisterschaft aus
SCHLETTAU — Wenn die Sportler des
TSV 1864 Schlettau am 12. Juli ihr
150-jähriges Vereinsbestehen feiern,
wollen auch die Prellball-Spieler ak-
tiver als bisher auftreten. „Wir orga-
nisieren eine Erzgebirgsmeister-
schaft“, sagt Ralf Graupner. Er zieht
die Fäden und möchte mit den Titel-
kämpfen eine etwas in die Verges-
senheit geratene Sportart neu bele-
ben. „Wir wissen, dass in Buchholz,
Chemnitz, Freiberg, Lengefeld und
bei uns noch Prellball gespielt wird.
Aber vielleicht gibt es andere Ge-
meinschaften, die darauf warten,
sich wieder in diesem Metier mes-
sen zu können“, so Graupner. Prell-
ball wird laut Regeln des Turner-
bundes in der Halle über ein 40 Zen-
timeter hohes Netz gespielt. Ein
Team besteht aus vier Akteuren, die
den Ball mit geschlossener Faust
oder dem Unterarm nach maximal
drei Berührungen ins Feld der Geg-
ner befördern. Meldungen für die Ti-
telkämpfe sollten per E-Mail erfol-
gen. (mas) RalfGraupner@t-online.de

SKILANGLAUF

Escher schafft es
zweimal aufs Podest
SEHMA — Skilangläufer Toni Escher
hat am Wochenende zum Internati-
onalen Gommerlauf in der Schweiz
die Plätze 1 und 3 über 21 bezie-
hungsweise 42 Kilometer belegt. In
beiden Fällen wurde in der freien
Technik gelaufen. „Für den FIS-Ma-
rathon-Cup in Amerika fehlte das
Geld“, sagte der Student aus Sehma.
Nun bereitet er sich auf den Bieg Pi-
astow in Polen und den Engadin-Ski-
marathon in der Schweiz vor. (mas)

NACHRICHTEN

Ski alpin
Deutscher Schülercup in Grasgehren
Riesenslalom, U 14: 19. Hanna Gärtner
(E’dorfer SV), 19. Tobias Wagner (ASC O’thal),
25. Severin Thiele
Slalom, U 16: 9. Lydia Müller, 22. Sebastian
Thiele (ohne Bezeichnung alle Bsp. O’thal)
Skispringen/Kombination
Schülercup in Johanngeorgenstadt
m 12: 8./8. Erik Hoyer (Zschopau)
w 12-14: 3./1. Selina Freitag
m 13: 8./1. Jakob Fischer (Geyer), 3./4. Fabi-
an Schmidt (Aue)
Gesamtstand Springen: 1. Hoyer; 1. Freitag;
2. Schmidt, 4. Fischer
NK: m 13: 1./2. Jakob Fischer (Geyer)
Gesamt NK: 1. Fischer, 18. Glaßer (Geyer)
Biathlon
Deutschlandpokal in Oberhof
Sprint: m 16: 11. Tom Heinrich (TSG Sehma,
4 Fehler) w 16: 14. Marie Zimmer (1); w 17:
16. Charlotte Greesens (6)
Massenstart: 1. Heinrich (4); 9. Zimmer (4);
12. Greesens (9) (alle Bsp. O’thal)
Gesamtpokalwertung, Endstand: 5. Heinrich;
21. Zimmer (PSV Schwarzenberg); 16. Gree-
sens (WSC O’thal)
Skilanglauf
Skate X, Junior Trophy in Holzhau
m 7: 4. Malte Klaus (Geyer), m 12/13: 1. Mar-
tin Franke (Geyer), w 12/13: 1. Linda Schu-
macher, 2. Merle Richter; m 14/15: 1. Paul
Roscher (Neudorf), 2. Nick Fritzsch, 3. Felix
Brünnel; w 14/15: 1. Anna-Mari Dietze, 2. Jes-
sica Löschke, 3. Luca Prezewowsky (ohne Be-
zeichnung alle Bsp. O’thal)
Fußball
24. Mitternachtsturnier Thum
Frischlinge: 1. Motorradtreff Meinersdorf,
2. No Name 3. De Hü 4. SV Wacker Durchsau-
fen, 5. Hüttl, 6. EC Thum II
Vereinsmeier: 1. Rehaballett, 2. Freie Presse,
3. Kabelkracher, 4. 1. FC Macht, 5. De Arzge-
birgschn Bossen, 6. EC Thum I, 7. De Schupp,
8. Haamitkicker
Nachtfalter: 1. 1. FC Meteor, 2. Rotz gekaaft,
3. FC Nedschroef United, 4. Prost-tata, 5. Ge-
nius Street Soccer, 6. De Besoffskis, 7. Auf die
Helme, 8. Kenias letzte Reserve
B-Jugend: 1. SpG Auerbach/H./Gornsdorf/
Thum, 2. SpG Geyer/Ehrenfriedersdorf
C-Jugend: 1. SpG Venusberg/Scharfenstein/
Gr., 2. SpG Auerbach/G., 3. FC Greifenstein 04,
4. TBV 08 Thum, 5. FSV Zwönitz
D-Jugend: 1. FC Greifenstein 04, 2. FV Venus-
berg, 3. Elektronik Gornsdorf, 4. Herolder SV
Bambinis: 1. FC Greifenstein 04, 2. FV Amts-
berg, 3. Elektronik Gornsdorf, 4. Herolder SV
Damen: 1. Herolder SV I, 2. Herolder SV II,
3. Wildenfels, 4. TU Chemnitz, 5. Schlettau
Oldies: 1. SV Auerbach 05, 2. TSV Geyer,
3. TBV 08 Thum, 4. Knappen Oelsnitz
Exoten: 1. Rotz gekaaft/DLS Atmanspacher II,
2. BC Elterlein, 3. Auerbacher Jungs, 4. IPB
Thum, 5. Designerboys, 6. Womanizer,
7. Mauerblümchen, 8. Ein Kasten Streugut
Chaoten: 1. BSG Aktivist Vorwärts Rückwärts
Traktor Wilischthal, 2. Wismut Erlabrunn,
3. Fortschritt Jahnsbach, 4. Hakuna Matata,
5. TSG 0815 Hopfenheim, 6. Kiebize Brünlos

ERGEBNISSE

OBERWIESENTHAL — Die Biathleten
aus Oberwiesenthal haben auf ihre
Weise beim Deutschlandpokal in
Oberhof aufgetrumpft. Während
Marie Zimmer aufgrund ihrer guten
Schießleistungen in die Top 10 lief
und Charlotte Greesens erst mit den
letzten Patronen vom möglichen
Medaillenkurs abkam, passte bei
Tom Heinrich diesmal vieles zusam-
men. „Er hat die schwierigen Bedin-
gungen gemeistert und dabei eine
taktisch starke Vorstellung gelie-
fert“, lobte Trainer Heiko Helbig. Er
sah die vier Schießfehler noch gelas-
sen. „Für einen 16-Jährigen ist das

noch okay“, so der Verantwortliche
am Oberwiesenthaler Stützpunkt.
Dass der Sehmaer nach zwei Schieß-
fehlern zu Beginn die Nerven und
bis zum Schluss die Chance aufs Po-
dest behielt, zeigt seine derzeit gute
Form. Im Sprint am Samstag ging es
zwar noch etwas zäh, doch am Sonn-
tag legte er beim Massenstart richtig
los. „Da hat wohl jeder gesehen, dass
er in Deutschland zu den Besten ge-
hört. Er ist clever gelaufen und hatte
am Ende die meisten Körner“, lobte
Helbig. Der Sieg in der Königsdiszi-
plin war auch Balsam auf seine
Wunden: „Er hat gezeigt, dass wir
am Fichtelberg Spitzenleistungen
entwickeln können.“

Morgen wird entschieden, ob das
Finale des Deutschlandpokals kom-
mendes Wochenende ausgetragen
wird. Es soll erneut in Oberhof sein,
doch die Bedingungen lassen nach.
Wenn es ersatzlos gestrichen wird,
beendet Tom Heinrich die Serie um
den Deutschlandpokal auf Platz 5.
Charlotte Greesens (WSC Oberwie-
senthal) würde als 16., Marie Zim-
mer (PSV Schwarzenberg) als 21. in
die Ergebnislisten eingehen.

Tom Heinrich hat beim
Rennen in der Serie um
den Deutschlandpokal den
Massenstart gewonnen.
Damit hat der Sehmaer
gute Karten, einen der
Kaderplätze zu erhalten.

Sehmaer läuft sich in die Notizbücher

VON THOMAS SCHMIDT

Tom Heinrich machte beim Lauf seinen Massenstart-Sieg perfekt. Er knöpfte
Simon Groß aus Ruhpolding zehn Sekunden ab. FOTO: KEVIN VOGT/ARCHIV

Lukas Richter vom Ehrenfriedersdorfer SV hat
einen von vier Podestplätzen beim schwierig zu
bewältigenden Amer Sports Cup am Fichtel-
berg gewonnen. Im Vielseitigkeits-Riesenslalom
belegte er den dritten Platz. Arne Becker vom
gastgebenden ASC Oberwiesenthal als Zweiter

sowie der an beiden Tagen siegreiche Paul Rahle
vom Bundesstützpunkt belohnten die Mühen
der Organisatoren, die unter der Seilbahn ak-
zeptable Rennbedingungen geschaffen hatten.
Überschattet wurde der Wettbewerb allerdings
durch den Sturz von Mia Savannah Korn. Das

Mädchen wurde zur Sicherheit per Hubschrau-
ber in eine Klinik geflogen. „Der Vater der Sie-
benjährigen hat aber am Abend Entwarnung
gegeben. Es ist zum Glück nichts Schwerwie-
gendes passiert“, sagte ASC-Vorsitzender Mat-
thias Loos gestern. FOTO: THOMAS FRITZSCH

Trotz Sturzes rasen Einheimische viermal aufs Podium

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Erstauf-
lage hat sich als Volltreffer erwiesen.
Denn die Vertreter der sechs Mann-
schaften, die sich trotz ihres hohen
Alters noch gut in Schuss zeigten,
versprühten Ehrgeiz und Torlaune.
„60 Treffer in 15 Spielen, also im
Durchschnitt vier pro Spiel, bestäti-
gen dies eindeutig“, sagte Organisa-
tor Helmut Bley. „Voller Einsatz,
aber alles im Rahmen. Keine Verletz-
ten und eine für dieses Alter ausrei-
chend große Halle haben alles pas-
send gemacht“, so der 54-Jährige.

Bereits in der dritten Partie zwi-
schen seiner SpG Annaberg/Buch-
holz und Sehmatal war ausschlagge-
bend. Nach umkämpften zehn Mi-
nuten trennten sich beide leistungs-
gerecht 1:1. Da sich beide Mann-
schaften in ihren anderen vier Spie-
len keine Blöße gaben, entschied am
Ende das Torverhältnis. Da trafen
die SpG-Oldies dreimal mehr ins
gegnerische Tor und durften nach
dem Titel der Ü 40 nun auch den der
Ü 50 in Empfang nehmen.

Später musste beim Kampf um
Platz 3 ebenfalls die Tordifferenz
entscheiden. Hier hatte Dittmanns-
dorf eindeutig das bessere Ende für
sich und verdrängte dadurch die
Schwarzenberger auf Rang 4. Mari-
enberg und Bermsgrün gingen eben-
falls nicht ohne Punkte vom Parkett
der Turnhalle an der Talstraße in der
Kleinstadt. „Die Handballer haben
auf ihr Training verzichtet, die
Buchholzer Frauen die Verpflegung
organisiert. Alles hat gepasst“, be-
richtete Helmut Bley, im Fußballver-
band zuständig für Breitensport.

1. SpG Annaberg/Buchholz  13 14 :  3
2. Sehmatal 13 11 :  3
3. Dittmannsdorf  6 9 :  7
4. Schwarzenberg  6 8 : 14
5. Marienberg  4 11 : 13
6. Bermsgrün  1 7 : 20

Allstarteam Ü-50-Kreismeisterschaft: Bester
Torhüter: Frank Ruffani (SpG Annaberg-Buch-
holz); Bester Schütze: Maik Weidlich (Schwar-
zenberg, 5 Treffer); Beste Spieler: Roberto
Star (Marienberg) und Helmut Bley (SpG An-
naberg-Buchholz)

Erster Ü-50-Kreismeister
kommt aus der Kreisstadt
Die Spielgemeinschaft
Annaberg/Buchholz hat
sich ins Geschichtsbuch
geschossen. Sie gewann
die Premiere dieses
Wettbewerbs für die
ältesten Fußballer.

VON THOMAS SCHMIDT

Betreuer Steffen Grimm, Rudi Kutz, Helmut Bley, Hans-Jürgen Einenkel; Be-
treuer Rainer Gahler (hinten von links) sowie Steffen Keller, André Seifert
und Frank Ruffani sind Kreismeister. Zum Team gehört noch Mannschaftslei-
ter Jürgen Matzek. FOTO: PRIVAT

GEYER — Jakob Fischer vom SSV Ge-
yer hat in Johanngeorgenstadt das
Finale des Deutschen Schülercups
in der Nordischen Kombination ge-
wonnen. Damit hat der Junge aus
Bernsbach seinen Titel aus dem Vor-
jahr verteidigt.

„Die mit viel Aufwand vorberei-
teten Wettbewerbe haben den jun-
gen Aktiven der Altersklassen 12
und 13 im Spezialspringen und in
der Nordischen Kombination gute
Grundlagen geboten“, lobte Geyers
SSV-Vorsitzender Jens Anders. Mit
Jakob Fischer schickte sein Verein
einen der aussichtsreichsten Sport-
ler an den Start. Der Junge, der ab
August seinem Bruder Lukas an die
Eliteschule folgen möchte, konnte
stolz auf seine Leistungen sein. Am
Samstag gewann er die Kombinati-
on mit dem Lauf über 5 Kilometer
und ging sogar bei den Spezialsprin-
gern an diesem Tag als Sieger vom
Schanzentisch. Am Sonntag belegte
der 13-Jährige beim Spezialspringen
den achten Platz, machte es beim
Sprint des Kombiwettkampfs aller-
dings spannend. Der Erzgebirger lie-
ferte sich mit Jonas Jäkle aus Scho-
nach ein packendes Rennen bis zum
Schluss und verpasste seinen dritten
Sieg am Wochenende nur um 0,3 Se-
kunden. Doch der 2. Rang reichte er-
neut zum Gesamtsieg im Deutschen
Schülercup 2013/14 der Kombinati-
on. Jakob Fischer ist auf einem guten
Weg, Geyers Tradition in dieser
Sportart fortzusetzen. (mas)

SSV-Starter
verteidigt
Gesamtsieg
Nordische Kombination:
Jakob Fischer erneut vorn

Nordisch Kombinierer
vom SSV Geyer
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Jakob Fischer
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